
Brestrich forderte Lösun-
gen, um „die bestehenden 
Fehlinterpretationen von Rad-
fahrern, dass es sich um einen 
Radweg handeln würde, zu be-

  zielle Beschil-
derungen zurückgenommen 
werden mussten, kämen nur 

 ek-
tierende oder bunte Kinderfuß-
abdrücke infrage, so Thomas 
Brestrich. „Dies würde zu einer 
erhöhten Aufmerksamkeit von 
Radfahrern und der damit an-
gestrebten Entspannung der 
oft engen Situationen führen.“

Die Verwaltung sieht nun 
 ensichtlich ebenfalls Hand-

lungsbedarf und schlägt vor, 
das Verkehrszeichen Z 242 StVO 
„Fußgängerzone“ mehrmals 
als Markierungszeichen aufzu-
bringen. „Dadurch wird allen 
Verkehrsteilnehmern wieder-
holt die Verkehrssituation – 
Fußgängerzone – verdeutlicht 
und die Sicherheit für Fußgän-
ger verbessert“, heißt es in der 

 entlichten 

Neue Zeichen in Fußgängerzone

Stadtfeld-Ost (ha) ● Wie kann 
die Verkehrssituation in der 
Goethestraße verbessert wer-
den? Diese Frage will das Stadt-
planungsamt am Sonnabend, 
26. August, bei einem Work-
shop mit Anwohnern disku-
tieren. Interessierte Bürger 
sind dazu eingeladen, die Teil-
nehmerzahl ist jedoch auf 25 
beschränkt. Die Anmeldefrist 
läuft am morgigen Freitag ab.

Der Workshop zum Thema 
„Verbesserung der Verkehrssi-
tuation in der Goethestraße“ 
fi ndet von 9.30 bis 14.30 Uhr 
statt. Der Veranstaltungsort 
wird den Teilnehmern bei der 
Anmeldung genannt.

Anhand der Goethestraße, 
die quer durch Stadtfeld ver-
läuft, sollen Ideen zu einer 
verbesserten Nutzung des zur 
Verfügung stehenden Ver-
kehrsraums diskutiert werden. 
Dabei ist ein o- ener Austausch 
zwischen den anwesenden 
Bürgern im Beisein von Exper-
ten vorgesehen.

Der Workshop wird durch-
geführt auf Initiative des Stadt-
planungsamtes. Anmeldungen 
nimmt Patrick Strüber telefo-
nisch unter 540 53 56 oder per 
E-Mail an stadtplanungsamt@
magdeburg.de entgegen. Er be-
antwortet auch Fragen rund 
um den Workshop.

Goethestraße im Blick
Stadtplaner wollen Ideen für besseren Verkehr

Der Verkehr in der Goethestraße ist Thema eines Workshops.


